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Stand: 04/2017 

Hinweise zu den Grundsätzen für die Verarbeitung personenbezogener 

Daten nach Art 5. EU-DSGVO 

 

Verarbeitet eine Schule personenbezogene Daten, so muss die Schule bei der 

Verarbeitung datenschutzrechtliche Grundsätze beachten. 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

Die Schule ist für die Einhaltung dieser Grundsätze verantwortlich und muss 

deren Einhaltung nachweisen können. Das bedeutet, dass dies zu dokumen-

tieren ist. Dabei muss in detaillierter, konkreter und nachvollziehbarer Weise 

dargestellt werden, auf welche Weise der jeweilige Grundsatz beachtet wurde. 

Es wird empfohlen, dies im Verzeichnis der Verarbeitungen aufzunehmen. 

 

 

Die Grundsätze für die Verarbeitung personenbezogene Daten sind strikt zu 

beachten und konsequent umzusetzen. 

Die Umsetzung ist zu dokumentieren. 

 

In Bezug auf Umfang und zeitl. Speiche-
rung, falls möglich: anonymisiert, pseudo-
nymisiert. 
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Festlegung eines eindeutigen, legitimen 
Zwecks, keine Weiterverarbeitung zu 
anderen, widersprechenden Zwecken. 

Daten müssen sachlich richtig und ggf. 
aktuell sein. Eine Löschung, Berichtigung 
muss realisierbar und ggf realisiert sein.  

Nur erforderliche Daten dürfen im erfor-
derlichen Umfang verarbeitet werden. 

Geeignete techn.-org. Datenschutzmaß-
nahmen müssen getroffen werden 

Rechtsgrundlage muss vorhanden sein 
oder Einwilligung vorliegen, Verarbeitung 
muss für Betroffene nachvollziehbar sein. 

Zweckbindung 

Richtigkeit 

Integrität und Vertraulichkeit 

Speicherbegrenzung 

Datenminimierung 
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Rechtmäßigkeit, Treu und Glau-
ben, Transparenz 
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